








Behandlungen

Laserbehandlung (Photokoagulation)

Bei bestimmten Netzhauterkrankungen kann eine Lasertherapie eingesetzt werden, 
um krankhafte Veränderungen zu veröden oder das Fortschreiten der Erkrankung zu 
verhindern.

Einsatzgebiete:
•	 Diabetische Retinopathie: Schließt undichte Gefäße und verhindert weiteres Wachstum.
•	 Retinale Venenverschlüsse: Reduziert die Bildung schädlicher Gefäßneubildungen.
•	 Netzhautrisse oder -löcher: Sichert die Netzhaut um den Defekt herum ab, um eine 

Netzhautablösung zu verhindern.

Behandlungsablauf:
•	 Ambulante Behandlung in mehreren Sitzungen.
•	 Kurze und gezielte Laserimpulse, die punktuell Gewebe veröden oder stabilisieren.
•	 In der Regel erfolgt die Behandlung ohne Betäubung.
•	 Das Sehvermögen kann kurzzeitig beeinträchtigt sein. 

Laserherde direkt nach der Behandlung
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Laserherde nach etwa einem Jahr
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Lichtbehandlung 
(Photobiomodulation)

Bei der trockenen altersbedingten Maku-
ladegeneration (AMD) kann das Valeda 
Light Delivery System eingesetzt werden, 
um die Sehfunktion zu verbessern und 
das Fortschreiten der Erkrankung zu ver-
langsamen.

Einsatzgebiete:
•	 Steigerung der Sehschärfe und 

Kontrastempfindlichkeit bei AMD
•	 Hemmung von Entzündungen, 

Ödemen oder Drusenablagerungen

Behandlungsablauf:
Vorbereitung: Zunächst erfolgt eine au-
genärztliche Untersuchung. Bei Bedarf 
werden befeuchtende Augentropfen ver-
wendet. Der Kopf wird stabil positioniert. 
  
Lichtanwendung: Die Behandlung dauert 
etwa fünf Minuten pro Auge. Eine Er-
weiterung der Pupille ist nicht erforder-
lich. Üblich sind neun Sitzungen innerhalb 
von drei bis fünf Wochen, maximal drei 
pro Woche. Die Behandlung wird zwei bis 
dreimal pro Jahr durchgeführt.
 
Nachsorge: Nach der Behandlung kann 
vorübergehend eine erhöhte Lichtem-
pfindlichkeit auftreten. Das Tragen einer 
Sonnenbrille wird empfohlen.

Vorteile:
•	 nicht-invasiv und schmerzfrei
•	 unterstützt die natürliche 

Regeneration der Netzhaut
•	 gezielte und effektive Therapie
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Behandlungen

Ergänzende und unterstützende Maßnahmen

Neben medikamentösen und chirurgischen Therapien gibt es unterstützende Maß-
nahmen, um das Fortschreiten von Netzhauterkrankungen zu verlangsamen oder die 
Lebensqualität zu verbessern.

Nahrungsergänzungsmittel
Bei einer trockenen AMD werden Präparate mit Lutein, Zeaxanthin, Vitamin C, Zink 
und Omega-3-Fettsäuren empfohlen, um die Netzhaut zu schützen. Studien zeigen, 
dass diese Nährstoffe das Fortschreiten der Erkrankung verlangsamen können.

Sehhilfen und Rehabilitation
Spezielle Vergrößerungshilfen oder elektronische Lesegeräte können Menschen mit 
schwerer Sehbeeinträchtigung unterstützen. Rehabilitationstraining hilft, verbleiben-
de Sehfähigkeiten optimal zu nutzen.

Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle
Eine gute Einstellung dieser Werte kann das Fortschreiten von diabetischer Retinopa-
thie und Gefäßverschlüssen verlangsamen.

Rauchverzicht und gesunde Ernährung
Rauchen ist einer der größten Risikofaktoren für AMD und sollte unbedingt vermieden 
werden. Eine gesunde Ernährung mit viel grünem Blattgemüse, Fisch und Antioxidan-
tien kann das Risiko für Netzhauterkrankungen senken.
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Häufige Patientenfragen

Allgemeine Fragen zu Netzhauterkrankungen 

Was sind die ersten Anzeichen einer Netzhauterkrankung? 
Häufige Symptome sind verschwommenes Sehen, verzerrte Wahrnehmung, Licht- 
blitze, dunkle Flecken im Sichtfeld oder Gesichtsfeldausfälle.

Sind Netzhauterkrankungen heilbar? 
Viele Netzhauterkrankungen sind nicht ursächlich heilbar, aber durch moderne Behand-
lungen kann das Fortschreiten oft gestoppt oder verlangsamt werden.

Wie kann ich mein Risiko für Netzhauterkrankungen senken? 
Eine gesunde Lebensweise mit einer ausgewogenen Ernährung, Nichtrauchen, regel-
mäßiger Bewegung und regelmäßigen augenärztlichen Kontrollen kann helfen, das 
Risiko zu reduzieren.

Sind Netzhauterkrankungen erblich bedingt? 
Einige, wie Retinitis pigmentosa oder bestimmte Formen der Makuladegeneration, haben 
eine genetische Komponente. Eine familiäre Vorbelastung kann das Risiko erhöhen.

Fragen zur IVOM-Therapie (intravitreale Injektionen)

Ist die IVOM-Injektion schmerzhaft? 
Die Injektion erfolgt unter örtlicher Betäubung und ist in der Regel nicht schmerzhaft. 
Gelegentlich kann ein leichter Druck oder ein Fremdkörpergefühl auftreten.

Wie lange dauert eine IVOM-Behandlung? 
Die Behandlung erfordert mehrere Injektionen über Monate oder Jahre. Die Häufigkeit 
richtet sich nach der individuellen Erkrankung und dem Ansprechen auf die Therapie.

Gibt es Nebenwirkungen der IVOM-Therapie? 
Mögliche Nebenwirkungen sind vorübergehende Rötungen oder Reizungen des Auges. 
Sehr selten treten Infektionen oder Netzhautrisse auf.

Kann ich nach einer IVOM-Behandlung normal sehen? 
In den ersten Stunden nach der Injektion kann das Sehen leicht verschwommen sein. 
Die meisten Patientinnen und Patienten können jedoch bereits am nächsten Tag wieder 
normal sehen.
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Häufige Patientenfragen

Fragen zur Laserbehandlung

Wie funktioniert die Lasertherapie? 
Durch gezielte Lichtimpulse wird krankhaftes Gewebe verödet oder stabilisiert. Dies 
kann helfen, das Fortschreiten bestimmter Netzhauterkrankungen zu verhindern.

Ist die Laserbehandlung schmerzhaft? 
Die meisten Patientinnen und Patienten empfinden nur ein leichtes Zwicken oder Wär-
megefühl. Eine örtliche Betäubung ist in der Regel nicht notwendig.

Fragen zu chirurgischen Eingriffen

Wann ist eine Netzhautoperation notwendig? 
Bei schwerwiegenden Erkrankungen wie einer Netzhautablösung oder fortgeschrittener 
diabetischer Retinopathie kann eine Operation erforderlich sein.

Wie lange dauert die Heilung nach einer Netzhautoperation? 
Die Heilungszeit variiert je nach Eingriff, beträgt aber in der Regel mehrere Wochen. 
Die endgültige Verbesserung des Sehvermögens kann Monate dauern.

Sonstige Fragen

Darf ich nach einer Netzhautbehandlung Auto fahren? 
Nach einer IVOM-Injektion oder Laserbehandlung ist das Sehen möglicherweise für 
einige Stunden leicht eingeschränkt. Autofahren sollte erst wieder erfolgen, wenn das 
Sehvermögen stabil ist.

Welche Sehhilfen gibt es für Menschen mit Netzhauterkrankungen? 
Spezielle Lupen, Bildschirmlesegeräte und elektronische Sehhilfen können die Lebens-
qualität verbessern. Eine Low-Vision-Beratung kann hierbei helfen, das geeignete Hilfs-
mittel zu finden.

Übernimmt die Krankenkasse die Behandlungskosten? 
Die meisten Behandlungen, insbesondere die IVOM-Therapie und Laserbehandlungen, 
werden bei entsprechender Diagnose von den Krankenkassen übernommen.
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Noch weitere Fragen? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter! Sie 
erreichen uns telefonisch unter 
02561 955 55 oder per E-Mail an 
info@augenklinik.de.
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Augentagesklinik Raesfeld
Marbecker Straße 2

46348 Raesfeld
Tel.: 02865 609 610

Augenpraxis Stadtlohn
Klosterstraße 14
48703 Stadtlohn
Tel.: 02563 66 77

Augentagesklinik Coesfeld
Bahnhofstraße 1
48653 Coesfeld

Tel.: 02541 700 90

Augenpraxis Ochtrup
Bahnhofstraße 1
48607 Ochtrup

Tel.: 02553 82 86

Ihre Augenärzte vor Ort

Augenklinik Ahaus - Fachkrankenhaus
Am Schlossgraben 13

48683 Ahaus
Tel.: 02561 955 55

www.augenklinik.de


